
Vorwort

Das von Günter Henn begründete Handbuch „Patent- und Know-how-Lizenzvertrag“
wurde 2017 unter dem vorliegenden Titel grundlegend überarbeitet und neu heraus-
gegeben. Nicht nur mit dem GeschGehG 2019 und dem im Juni 2023 in Kraft getrete-
nen „Europäischen Patent mit einheitlicher Wirkung“ haben sich die gesetzlichen
Rahmenbedingungen inzwischen sichtbar verändert und teilweise präzisiert. Auch in
der Rechtspraxis haben der BGH und die Instanzgerichte das Patentvertragsrecht
weiterentwickelt. Die vorliegende Neuauflage geht auf die Veränderungen ein und
wird zudem durch ein neues Kapitel zur Übertragung von Prioritätsrechten ergänzt.

Mit Burkhard Führmeyer, Constanze Krenz, Herwig Lux und Eike Matthes wurde
das Autorenteam um Expertise aus der Praxis erweitert. Herbert Zech ist auf eigenen
Wunsch ausgeschieden. Rechtsprechung und Literatur wurden bis Ende Mai 2023
berücksichtigt.

Frankfurt/Main, im Juli 2023 Louis Pahlow
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